
 A 638 

Anfrage 

über die Umsetzung zur Förderung von einheimischem Holz 

eröffnet am 27. Januar 2015 

Im Luzerner Waldgesetz ist in § 29 Holzförderung festgehalten: 
1 Der Kanton fördert die Verwendung von einheimischem Holz als Bau- und Werkstoff sowie als 
Energieträger bei allen seinen Tätigkeiten. Er unterstützt Massnahmen zur Förderung der Holzver-
wendung und der Holzforschung. 
2 Bei der Projektierung von kantonalen und kommunalen sowie vom Kanton subventionierten Bauten ist 
die Holzbauweise und die Nutzung der Holzenergie in die Evaluation einzubeziehen. Dabei sind auch 
ökologische Kriterien zu gewichten. 
Schon damals bei der Beratung des Waldgesetzes kam die Befürchtung auf, dass die Umsetzung und 
insbesondere die Erfolgskontrolle über den Artikel untergehen könnten. 
 
Daher bitte ich den Regierungsrat, dazu folgende Fragen zu beantworten: 
1. Wie wird der Holzförderartikel § 29 des Luzerner Waldgesetzes beim Kanton konkret umgesetzt? 
2. Nach welchen Kriterien wird die Holzbauweise bei der Evaluation der Hochbau- und Infrastruktur-

projekte beurteilt, und in welcher Projektphase erfolgt diese Evaluation? 
3. Welches sind die ökologischen Kriterien, welche gewichtet werden? 
4. Bei welchen Hochbau- und Infrastrukturprojekten wurde die Variante Holz geprüft? 
5. Wie war das Resultat bei den einzelnen Projekten zugunsten der Variante Holz? 
6. Was gab bei den nicht in Holzbauweise realisierten Hochbau- und Infrastrukturprojekten den Aus-

schlag, dass das Werk nicht in Holzbauweise realisiert wurde? Wie fiel bei diesen Projekten die 
ökologische Beurteilung aus? 

7. Mit welchen konkreten Massnahmen fördert der Kanton Luzern aktuell die Holzverwendung? 
8. Wie gedenkt der Kanton Luzern zukünftig, den Einsatz von Holz bei der Realisierung von kantons-

eigenen und den von ihm subventionierten Bauten konkret zu fördern? Mit welchen konkreten 
Massnahmen könnte die Holzbauweise in seinen Projekten gestärkt werden? 

9. Was konkret unternimmt der Kanton Luzern, damit alle öffentlich-rechtlichen Körperschaften den 
Holzförderartikel anwenden? 

10. Wer kontrolliert die Umsetzung des Gesetzesartikels? 
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